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Ein Land im Ausnahmezustand…

Kanada steht in Flammen.

Über 200 Waldbrände wüten aktuell, mehr als die Hälfte sind völlig außer Kontrolle.
Besonders hart getroffen: Manitoba, Saskatchewan und Alberta. Dort mussten mehr als
31.000 Menschen fliehen – ihr Leben ist plötzlich nur noch ein Koffer und die Hoffnung auf ein
sicheres Dach über dem Kopf. Militär, Feuerwehr und freiwillige Helfer kämpfen gegen ein
Inferno, das alle Dimensionen sprengt.

Incredible fire activity in British Columbia North of Buckinghorse River. (Fire
G80352) Extreme fire activity over the last couple days has pushed the fire to
20,000 acres (7,800 hectares) and Fire weather is expected through the weekend.

The fire is pushing towards the Alaska… pic.twitter.com/30LAiPfgrK

— The Hotshot Wake Up (@HotshotWake) June 5, 2025

Flin Flon: Eingekesselt von Glut und Asche

Die Stadt Flin Flon, an der Grenze zwischen Manitoba und Saskatchewan, erlebt ein Szenario,
das wie aus einem Katastrophenfilm wirkt. Flammen rücken von allen Seiten näher.
Einsatzkräfte versuchen verzweifelt, Häuser zu schützen – bei Temperaturen über 30 Grad
und starken Winden, die das Feuer wie ein wütendes Tier füttern. Wer hier noch nicht weg ist,
bringt sich in Lebensgefahr.

Tonight our last 2 members returned home from Flin Flon where they have been
assisting with the wildfires. We would like to thank the members, along with their
employers and families for allowing them time to assist. At this time we do not
have another deployment set up. pic.twitter.com/lKiTJRtUqv

— Oakland Wawanesa Fire Dept (@OWFireDept) June 6, 2025

Rauch, der Ozeane überquert

Was passiert, wenn sich riesige Mengen Rauch in die Atmosphäre heben? Genau das zeigt
sich derzeit über dem Atlantik. Rauchwolken aus Kanada versuchen den Sprung nach Europa

https://t.co/30LAiPfgrK
https://twitter.com/HotshotWake/status/1930719415588245690?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/lKiTJRtUqv
https://twitter.com/OWFireDept/status/1930804399649026216?ref_src=twsrc%5Etfw
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– und tauchen den Himmel in ein unwirkliches Orange. Sonnenuntergänge, wie mit Photoshop
bearbeitet. Schön? Vielleicht. Beunruhigend? Definitiv.

Was bedeutet das für die Luftqualität hierzulande? Momentan wenig – der Rauch liegt in
großer Höhe. Aber was, wenn die Brände weiter eskalieren?

�� Canada – Major Wildfire Near the Alaska Highway in British Columbia

‼️ A significant wildfire, known as the *Summit Lake Fire (G90413)*, is burning near
the Alaska Highway in British Columbia. #ClimateCrisis #ExtremeWeather
#ForestFires #ClimateCrisis #anomaly #destruction pic.twitter.com/JpWwLIzc1m

— Creative Society India (@CreativeSoIndia) June 6, 2025

Klimawandel als Brandbeschleuniger

Die Natur liefert die Zündstoffe, wir liefern das Streichholz. Viele Brände entstehen durch
menschliche Unachtsamkeit – Lagerfeuer, Funkenflug, weggeworfene Kippen. Aber das allein
erklärt nicht das Ausmaß dieser Feuer.

Die entscheidende Zutat? Hitze. Und davon gibt es in Kanada dieses Jahr zu viel. Der
Klimawandel sorgt für rekordverdächtige Temperaturen und trockene Böden, die sich im Nu
entzünden. Wälder, die einst grüne Lungen waren, verwandeln sich in Brandbomben.
Warum? Weil wir als globale Gesellschaft noch immer viel zu wenig tun.

Ein System am Limit

Die Behörden arbeiten rund um die Uhr – mit Löschflugzeugen, Bulldozern und
Notunterkünften. Doch die Ressourcen reichen kaum aus. In Winnipeg platzen die
Evakuierungszentren aus allen Nähten. Besonders betroffen: Indigene Gemeinschaften, die
weitab vom Versorgungsnetz leben. Für sie gibt es oft kaum Informationen, kaum Transport,
kaum Sicherheit. Ist das gerecht?

MANITOBA: “Fire departments in southern Manitoba are answering the call to help
northern communities save their homes and lands.” https://t.co/0mkX2s57mP –
@YahooNews (Canada)#Manitoba #MBFire #Wildfires

https://twitter.com/hashtag/ClimateCrisis?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/ExtremeWeather?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/ForestFires?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/ClimateCrisis?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/anomaly?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/destruction?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/JpWwLIzc1m
https://twitter.com/CreativeSoIndia/status/1930961302622474686?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/0mkX2s57mP
https://twitter.com/YahooNews?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Manitoba?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/MBFire?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Wildfires?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
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— BC Wildfire Weekly – Wildfires + More (@BCWildfireWkly) June 6, 2025

Feuer mit internationalem Echo

Die Brände sind nicht nur ein kanadisches Problem. Die Atmosphäre kennt keine
Landesgrenzen. Wenn Rauch Europa erreicht, können Auswirkungen nicht ausgeschlossen
werden. Und was passiert, wenn solche Mega-Feuer zur neuen Normalität werden?

Zwei Fragen drängen sich auf: Wie oft wollen wir solche Katastrophen noch erleben, bis wir
echte Konsequenzen ziehen? Und was müssen wir tun, damit es nicht irgendwann auch bei
uns so brennt?

Technik, Hoffnung – und Verantwortung

Klar – moderne Satelliten und Klimamodelle helfen uns, Brände früher zu erkennen und
besser zu verstehen. Doch Daten allein löschen kein Feuer. Was wir brauchen, ist politischer
Wille und gesellschaftlicher Mut. Weg von Symbolpolitik, hin zu entschlossenem Klimaschutz.
Und dabei dürfen wir niemanden vergessen: Weder die, die heute evakuiert werden, noch
die, die morgen auf einem glühenden Planeten leben müssen.

Der nächste Sommer kommt bestimmt

Diese Brände sind kein Ausreißer. 2023 war schon heftig – 2025 legt noch einen drauf. Was
uns bevorsteht, wenn wir nicht handeln, liegt in der Luft. Im wahrsten Sinne des Wortes.

Waldbrände wie diese brennen sich in unser kollektives Gedächtnis. Aber sie sollten vor allem
eines tun: uns wachrütteln.

Andreas M. Brucker

Prompt für Titelbild: Eine dramatische Szene eines riesigen Waldbrands in Kanada, mit
orangeroten Flammen, schwarzem Rauch, der in den Himmel aufsteigt, und Feuerwehrleuten,
die erschöpft aber entschlossen gegen das Feuer ankämpfen.

https://twitter.com/BCWildfireWkly/status/1930959063485157860?ref_src=twsrc%5Etfw

